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Es iſt doch ſeines Bruders Sohn ! — Der böſe Feind hat
mich geplagt , meine Nichte an die Schätze ſolcher Menſchen
zu verſchleudern !

Zwolſter Auftritt .
General . Adjutant . Hernach der Kammerdiener .

General . Sein Sie ſo gut , den Poſert herein zu ſchicken,und bleiben hernach im Vorzimmer .
Adjutant . Sehr wohl ! (Geht. )
Kammerdiener . Der junge Herr von Wallenfeld läßtIhro Excellenz erſuchen , ihm die Gnade eines Gehörs zuverſtatten .
General . Ich würde ihn ſchon rufen laſſen , wenn ich ihnhaben wollte . ( er geht auf und ab. )
Kammerdiener (geht ab. )

Dreizehnter Auflritt .
General . Herr von Poſert . Adiutant , der gleich zurückgeht.

v. Poſert (ſchr verlegen). Ihro Excellenz haben — befohlen ,daß ich — daß ich mich 1b
101 produeire .General (ſieht ihn eine Weile an). ie ſind ein Herr von

Poſertꝰ
v. Poſert (huſtet). Vormals Hauptmann in Genueſiſchen

Dienſten — unterthänigſt aufzuwarten .
General . So ſagt der Thorzettel .

v . Poſert . Sollten Hochdieſelben Zweifel haben , ſo kann
ich

General . Sie halten Bank ?
v. poſert . Aus — aus — Ich bin erſt ſeit —
General (ernſt). Halten Sie Pharobank oder nichtꝰv. Poſert . Ja .
General . Der junge Baron von Wallenfeld iſt Ihr Valet—Croupier — Knecht — wie nennen Sie es 7
v. Poſert . Das heißt — ich habe ihn aus Mitleid —

aus —aber es iſt erſt heute geſchehen —
General . Iſt er Ihr Croupierd
v. Poſert . Ja , weil ich das Unglück habe , nur mit Einem

Auge zu ſehen , ſo —
General . Es iſt wahr , Sie haben nur Ein Auge .
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v. Poſert (huſtet, und bejaht es mit Achſelzucken).
General . Wo geſchah der Verluſt ꝰ
v. Poſert . Zu Spaa —Ein malitibſer Menſch hat ſich

unterſtanden —
General . In Spaa ? Sod
v. boſert . Sollte man Hochdenſelben aus malhonetter

Verleumdung von mir etwas eingeredet haben ? —
General . Wollen Sie mir eine Gefälligkeit erzeigen ?
v. Poſert . Ach Gott ! beſtimmen Ihro Excellenz , alles ,was ich thun ſoll . Für Sie wollte ich gleich hier mein

Blut fließen laſſen , daß es — daß es gleichſam — Guſtet )O Gott ! —
General . Ich habe eine kleine Geſellſchaft bei mir , lauter

gute Freunde —ſein Sie ſo gut — und halten für uns
jetzt eine Bank in meinem Saale .

v. Poſert . Ach Gott ! dieſe Ehre iſt an ſich ſehr groß ;
ſehr groß . Aber —ich weiß doch nicht recht — ob ich —

General (ernſthaft).Wie ? ob Sie ?
v. Poſert . Ob ich mein bischen Armuth vor ſo einem

Herrn auslegen darf .
General . Der Tiſch iſt bereit . Ihre Caſſe haben Sie

ei ſich
v. Poſert . Auf Dero Befehl — (rrocknet ſich die Stirne . ) Aber ,wie geſagt — ich weiß nicht — wie ich — mich dazu an⸗

ſchicken ſoll —
General (laut). Herr Adjutant !
Adjutant (tritt ein). Ihro Excellenz!
v. poſert (ängſtlich). Mein Herr General ! — Ach Gott !

ich bin ja zu Allem ſo bereit als willig —
General (ſehr kalt zu Herrn von Poſert). Hoffe das auch . Gum

Adlutanten. ) Der junge von Wallenfeld —
Adjntant (geht).
v. Poſert . Iſt der auch hier vorhanden ?
General . Er gehört ja zu der Bank . Er wird hier Ihre

Geſchäfte machen — wie vorhin auf dem Engliſchen Kaffee⸗hauſe .
v. Poſert . Bei ſo einer kleinen Compagnie iſt das nicht nöthig .General . Ei ja doch.
v. Poſert . Bei ſo einer — — einer — überaus ex⸗
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cellenten Compagnie — ganz unnöthig . Ueberhaupt , wenn
mir eine gehorſamſte Einwendung erlaubt iſt —

General . Nein ! ins Teufels Namen ! nein !
v. Poſert . Ich bequeme mich, Ihro Excellenz .

Vierzehnter Auftritt .
Vorige. Baron von Wallenfeld . Adjutant , der zurückgeht.

Hr. v. Wallenfeld (ſchtägt die Augen nieder). Ihro Excellenz —
General . Wie lange haben wir Beide uns nicht geſprochen ?
Hr. v. Wallenfeld (leiſe). Es ſind — jetzt — ſechs Jahre .
General . Wie ?
Hr. v. Wallenfeld . Seit ſechs Jahren .
General . Hm ! ( Er fixirt ihn. ) Sie haben ſich verändert .
Hr. v. Wallenfeld . Damals war ich —
General (raſch und laut). Da iſt der Herr von Poſert , den

Sie kennen .
Hr. v. Walleufeld (bejaht es mit einer Verbeugung) .
General . Sie werden ſo gut ſein , vermöge Ihrer Ver⸗

bindung mit dem Herrn , Ihr Emploi in ſeinem Dienſte
bei der Bank zu machen , die er gleich für uns in meinem
Saale halten wird .

Hr. v. Wallenfeld (verzweifelnd). Herr General !
v. Poſert . Ja denken Sie nur ! Herr Baron , ſo wollen

es Se . Excellenz .
General . Was auf dem Engliſchen öffentlichen Kaffee⸗

hauſe Ihnen nicht unſchicklich dünkte , iſt auch wohl ſchick⸗
lich in meinem Zimmer .

v. Poſert . Ach liebſter Gottl Ja , ja ! — Nur —
General . Alſo —bereiten Sie Ihren Tiſch , wir kommen

Ihnen nach . Auf Wiederſehen , meine Herren .
Hr. v. Wallenfeld . Ich bitte , daß ich zwei Worte allein

mit dem Herrn General reden dürfe .
General . Vorangegangen , Herr Hauptmann von Poſert !

—Herr Adjutant !
Adjutant (tritt ein).
General . Lieutenant von Baum zeigt dem Herrn Haupt⸗

mann den Saal , und bleibt ihm zur Geſellſchaft .
v. Poſert . Ihro Excellenzl Hochdieſelben ſind als ein zu

gnädiger Herr — als ein wahrer Menſchenfreund bekannt —
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